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Zielsetzung

• Vermittlung beruflicher Grundbildung 

• Einstieg ins 2. Ausbildungsjahr mit  

fundierten praktischen und  

theoretischen Vorkenntnissen

• Erfüllung der Schulpflicht

• Orientierung in bautechnische Berufe

• Erfolgreicher Start in die Ausbildung

Erfolgreiche Ausbildung

Die Ausbildung endet mit einer theoreti- 

schen und praktischen Abschlussprüfung.  

Sie ist erfolgreich abgeschlossen, wenn  

die Leistungen im berufsübergreifenden 

Lernbereich und im berufsbezogenen  

Lernbereich Theorie und Praxis mindestens 

mit der Note „ausreichend“ bewertet werden.

Perspektiven

Der erfolgreiche Besuch der Berufsfach- 

schule Bautechnik kann mit einem Jahr 

 auf eine Ausbildung im Berufsfeld Bau- 

technik angerechnet werden.

Berufsschulzentrum am Westerberg 

Stüvestraße 35 

49076 Osnabrück 

Fon (05 41) 3 23 - 23 09 

Fax (05 41) 3 23 -  22 18 

Mail verwaltung@bszw.de  

Web www.bszw.de

Anmeldung

1. Über SchülerOnline:  

 www.schueleranmeldung.de 

2. Unterlagen: Tabellarischer Lebenslauf,  

 Kopie des letzten Zeugnisses 

3.  Das Abschlusszeugnis ist spätestens  

 am ersten Schultag vorzulegen.

Öffnungszeiten

Montag, Dienstag und Donnerstag 

7.30 – 15.30 Uhr 

Mittwoch und Freitag 

7.30 – 13.30 Uhr

Informationsveranstaltungen

Die Termine erfragen Sie bitte  

in der Schulverwaltung.

europaschule
IN NIEDERSACHSEN
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Zugangsvoraussetzungen

In die einjährige Berufsfachschule Bautechnik 

wird in der Regel aufgenommen, wer mindes-

tens einen guten Abschluss der Hauptschule 

erreicht hat und bautechnisches Verständnis 

und Interesse besitzt.

Beratung

• Agentur für Arbeit

• Berufsschulzentrum am Westerberg

Anmeldungsvoraussetzungen

Es sind einzureichen:

• Vollständig ausgefülltes Anmelde- 

formular mit Lichtbild

• Ein tabellarischer Lebenslauf

• Eine beglaubigte Fotokopie des letzten 

Zeugnisses der zurzeit besuchten  

Schule und des Abschlusszeugnisses  

zuvor besuchter Schulformen

• Ärztliche Bescheinigung der  

gesundheitlihen Eignung 

Anmeldung über SchülerOnline: 

www.schueleranmeldung.de
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Unterricht

Die einjährige Berufsfachschule Bautechnik 

umfasst im fachpraktischen und fachtheore-

tischen Unterricht grundlegende Fertigkeiten 

und Kenntnisse in folgenden Lernfeldern:

• Einrichten einer Baustelle

• Erschließen und Gründen eines Bauwerkes

• Mauern eines einschaligen Baukörpers

• Herstellen eines Stahlbetonbauteils

• Herstellen einer Holzkonstruktion 

• Beschichten und Bekleiden eines Bauteils

Stundentafel

Die Ausbildung gliedert sich in 

folgende Lernbereich:

Unterrichtsfächer (WS = Zahl der Wochenstunden) WS

Berufsübergreifender Lernbereich

Deutsch / Kommunikation 

Fremdsprache / Kommunikation

Politik, Sport, Religion

9

Berufsbezogener Lernbereich - Theorie 9 

Berufsbezogener Lernbereich - Praxis 18

Summe 36
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Berufsfeld Bautechnik

In der Berufsfachschule Bautechnik  

werden in Vollzeitunterricht grundlegende 

Kenntnisse und Fertigkeiten für die Aus-

bildungsberufe im Berufsfeld Bautechnik 

vermittelt.  

Dem Berufsfeld Bautechnik gehören  

folgende Berufe an:

• Maurer*in

• Zimmerer*in

• Fliesen-, Platten-, und Mosaikleger*in

• Stuckateur*in

• Trockenbaumonteur*in

• Straßenbauer*in

• Beton- und Stahlbetonbauer*in

• Tiefbaufacharbeiter*in

• Ausbaufacharbeiter*in

• Hochbaufacharbeiter*in

• Estrichleger*in

Praktische Ausbildung 

Während des Schuljahres wird eine  

betriebspraktische Ausbildung von  

160 Stunden durchgeführt, deren Beur- 

teilung in die Abschlussnote einfließt.
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